
 

Familiengärtner-Verband Bern FGVB  

  

  

  

Protokoll  

der ordentlichen Delegiertenversammlung vom 

17. Oktober 2019, 19:00 Uhr   

im Restaurant Tscharnergut, Waldmannstrasse 21, 3027 Bern  
  

Teilnehmende  

  

Vorstand Familiengärtner-Verband Bern  

Scheidegger Peter    Zentralpräsident/Vorsitz   

Länzlinger Theres    Vizepräsidentin/Sekretärin/Protokoll  

Kandasamy Sabaranjan  

  

Gäste 

Schärer Christoph  

Kassier  

 

 

         Leiter Stadtgrün Bern (SGB) 

Marti Philippe       Bereichsleiter Friedhöfe und Stadtgärten SGB  

Alonge Giovanna          Sachbearbeiterin Familiengärten SGB 

Neuse Samira  

De Roche Marc   

         Projektleiterin SGB   

         Papa Papillon 

  

Delegierte der Vereine und Genossenschaften FGVB  

Nela Hamz Präsident FGV Bümpliz 

Zumstein Susanne Präsidentin FGV Burgfeld 

von Ah Elisabeth Sekretärin FGV Burgfeld 

Leibundgut Bruno    Kassier FGG Eymatt / Revisor FGVB  

Allemann Nathalie    Sekretärin FGG Jorden 

Schwarzer André    Beisitzer FGG Jorden 

Mühlemann Raoul  

Tola Rita 

Becher Christine 

  Präsident FGV Löchligut 

Kassierin FGV Löchligut 

Sekretärin FGV Löchligut  

Conconi Sandro 

Steffen Pascal 

Blaser Martin 

 Sekretär FGV Bern Nord  

Kassier FGV Bern Nord 

Präsident FGV Bern-Ost 

Gräppi Renate     Sekretärin FGV Bern-Ost   

Anliker Daniel   Präsident FGG Selhofen 

Siegenthaler Peter    Präsident FGV Südwest  

Ammon Daniel    Vize-Präsident FGV Südwest  

Wellauer Max    Präsident FGG Thormannmätteli  

Stettler Ueli    Gartenobmann FGG Thormannmätteli  

Lüscher Dieter 

 

  Präsident FGG Zollikofen  
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Nicht anwesend:  

FGV Brückfeld-Enge 

 

 

1. Teil – Statutarische Traktanden  

  

1. Begrüssung  

2. Präsenzkontrolle / Stimmenzähler  

3. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 11. April 2019 

4. Informationen FGVB 

Informationen aus der Arbeitsgruppe «Austritt SFGV» 

5. Jahresbeitrag 2020  

6. Informationen Stadtgrün Bern 

7. Entwicklung Berner Stadtgärten: Handlungsansätze und Zielbilder 

8. Umfrage Vereine  

9. Verschiedenes  

 

2. Teil – Referat „Begegnungen mit Schmetterlingen“  

 

 

1.  Begrüssung  

Der Präsident begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Delegiertenversammlung des 

Familiengärtner-Verbandes Bern. Speziell begrüsst er die anwesenden Gäste Schärer 

Christoph, Marti Philippe, Alonge Giovanna, Neuse Sabrina und De Roche Marc alias Papa 

Papillon. 

Während die Delegiertenversammlung im April jeweils durch die statutarischen Geschäfte 

geprägt ist, wird heute die Delegiertenversammlung kurz sein um nach der Versammlung ein 

Referat zum Thema «Begegnungen mit Schmetterlingen» zu hören. Für heute Abend konnte  

dazu De Roche Marc alias Papa Papillon gewonnen werden. 

  

Die Einladung zur Delegiertenversammlung wurde fristgerecht versandt. Der Vorsitzende 

Scheidegger Peter macht auf das Abstimmungsverfahren aufmerksam.  

Die Traktandenliste wird angenommen. 

Die DV wird für das Protokoll elektronisch aufgezeichnet.  

Mit Rücksicht auf unseren Kassier Sabaranjan Kandasamy wird die Delegiertenversammlung 

in Schriftsprache gesprochen.  

 

 

2.  Präsenzkontrolle / Stimmenzähler  

Aufgrund der Präsenzliste sind folgende Personen anwesend:  

  

  Delegierte (Stimmberechtigt)  19  

   Vorstand    3  

  Gäste    5  

 

Als Stimmenzähler wird, wenn nötig, der Vorsitzende Scheidegger Peter amtieren. 
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3.  Protokoll der Delegiertenversammlung vom 11. April 2019  

Das Protokoll vom 11. April 2019 wurde den Präsidenten und Stadtgrün Bern am 17. Juni 

2019 zugestellt. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Besten Dank an die Verfasserin 

Theres Länzlinger.  

 

 

4.  Informationen Familiengärtnerverband   

• Urben Gardening: Der Vorsitzende hat sich Gedanken gemacht zu Urban Gardening und 

gemäss Wikipedia folgende Formen gefunden: Gemeinschaftsgarten, Interkulturelle 

Gärten, Kleingarten (unser Familiengarten), Dachgarten, Permakultur, Vertikale 

Landwirtschaft, Kartoffeltonne. Zu diesem Thema Urban Gardening hat nun Stadtgrün 

Bern die Ideenwerkstatt «Stadtgärten 2020» gestartet. Es gab 24 Projekteingaben zu 

verschiedenen Themen; 12 Projekte konnten 2019 umgesetzt werden. Der 

Abschlussevent ist am 24. Oktober 2019. Was bringt die Zukunft? Es ist ein Netzwerk 

«Urbanes Gärtnern» und eine Homepage «Wir Berner Gärten» im Aufbau, wo der FGVB 

mitarbeitet und dazu gehört. 

 

• Viererfeld/Mittelfeld: In diesem Jahr haben wir uns in einem Begleitgremium mit rund 45 

Interessensorganisationen beschäftigt. In dieser Mitwirkungsphase haben wir einen 

kleinen Erfolg erzielt. Die geplanten Gärten haben einen grösseren Umfang mit mehr 

Gärten als Gruppe. Allen Organisationen wurde bewusst, dass die Begehrlichkeiten 

grösser sind als die verfügbare Freifläche.  

 

• Areal Egelsee/Wyssloch Schulhaus: Das Gartenareal Egelsee muss dem Neubau des 

Wysslochschulhauses weichen. Die Pächterinnen und Pächter werden durch den FGVB 

unterstützt und begleitet. Das Problem besteht darin, dass es während der Bauphase 

keinen Ersatzplatz gibt für die Gärten. Es herrschen Ängste im Bezug zur 

Gartenersatzfläche.  

 

• Folgende Themen sind auf einem separaten Dokument dem Protokoll als Anlage 

beigelegt. Argumente für den Austritt SFGV: Beweggründe zum Austritt sind die 

Gradlinigkeit des SFGV; die Verbandszeitung Gartenfreund; die Beitragserhöhung per 

2020; das Lobbying durch die National- und Ständeräte. 

Vor- und Nachteile zum Austritt: die Verbandszeitung der Gartenfreund; der 

Jahresbeitrag des SFGV; der Gartenberatungskurs für Neupächter; der Jahresbeitrag des 

FGVB.  

Veränderungen seitens des FGVB: der Präsident des FGVB ist nicht mehr VV-Mitglied; 

die im SFGV verbleibenden Vereine müssen sich selber organisieren.  

Keine Veränderungen: in der finanziellen Unterstützung bei Arealauflösungen und 

Abstimmungskämpfen; Schatzungen und Kurse werden als Kernaufgabe des FGVB 

unverändert beibehalten; die Delegiertenversammlung des FGVB im April und Oktober 

findet weiterhin statt.  

Vorgehen zum Austritt SFGV:  

1. Haupt- und Generalversammlungen 2020; soll der FGVB aus dem SFGV austreten? 

Die Delegierten des FGVB bringen den Auftrag der jeweiligen Vereine und 

Genossenschaften an die DV im Frühling 2020. Will der Verein oder die Genossenschaft 

bei einem Austritt des FGVB weiterhin dem SFGV angehören, erfolgt eine Neuanmeldung 

beim SFGV.  

2. Delegiertenversammlung Familiengärtnerverband Bern 2020; bei einer Annahme 

des Austritts des FGVB aus dem SFGV braucht es eine Statutenänderung. Der folgende 
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Text soll aus dem Artikel «1.3 Zugehörigkeit» gestrichen werden: «Der FGVB ist Mitglied 

des Schweizer Familiengärtner-Verbandes (SFGV). Wird die Statutenänderung 

angenommen erfolgt das Austrittsschreiben an den SFGV bis zum 30. Juni 2020. 

Stadtgrün Bern muss die Garten- und Bauordnung sowie die Pachtverträge anpassen. Die 

Vereine und Genossenschaften müssen die eigenen Statuten entsprechend anpassen. 

Bei einer Ablehnung der Statutenänderung bleibt alles wie bisher und die Vereine und 

Genossenschaften sind weiterhin Mitglieder des SFGV. 

 

Es gibt Wortmeldungen aus der Versammlung:  

• Siegenthaler Peter, Präsident FGV Bern-Südwest sieht die ganze Sache nicht so 

einfach. Wie soll er seine fast 400 Mitglieder erreichen? Er will im SFGV als Mitglied 

bleiben.  

• Leibundgut Bruno, Kassier FGG Eymatt, versucht das ganze Vorgehen mit dem 

Austritt noch einmal zu erklären.  

• Steffen Pascal, Kassier FGV Bern Nord und Zumstein Susanne, Präsidentin FGV 

Löchligut, möchten ein allgemeines Argumentarium vom SFGV zum Verbleib im 

Verband. Dieses Argumentarium käme dann an alle Versammlungen im gleichen Sinn. 

So hätte auch der SFGV Mitsprache, da sie ja sicher nicht an allen Versammlungen 

persönlich teilnehmen können.  

• Der Vorsitzende Scheidegger Peter wird das Anliegen dem SFGV mitteilen.  

 

• Für die Haupt- und Generalversammlungen 2020 ist eine Liste in Zirkulation. Die 

Termine werden auf der Homepage FGVB veröffentlicht. Wir versuchen möglichst alle 

Versammlungen zu besuchen, auch wegen dem Austritt aus dem SFGV.  

 

• Im 1. Quartal 2020 finden wieder Kurse für alle Pächterinnen und Pächter statt. Blaser 

Martin hat bereits alle Vereine und Genossenschaften informiert. Durchgeführt werden die 

Kurse durch Mitarbeiter von Stadtgrün Bern. Der Obst Schnittkurs ist am 25. Januar 

2020 in der Eymatt. Der Rosen Schnittkurs ist am 14. März 2020 im Rosengarten und 

der Sträucher Schnittkurs ist am 22 Februar 2020 im Areal Bern Ost. 

  

 

5.   Jahresbeitrag 2020  

Der Jahresbeitrag des Familiengärtner Verbandes Bern beträgt Fr. 4.00. Der 

Verbandsbeitrag von Fr. 4.00 wird einstimmig ohne Gegenstimme und Enthaltung 

genehmigt.  

Der Jahresbeitrag des Schweizer Familiengärtner Verbandes wurde an der DV 2019 in Horw 

um Fr. 2.00 auf Fr. 22.00 angehoben. 

 

 

6.   Informationen Stadtgrün Bern  

Allgemeine Information durch Marti Philippe: erfreulich ist die Teamverstärkung durch Sterchi 

Thomas, welcher seit Anfang Oktober mit einem 50% Pensum Alonge Giovanna unterstützt.  

● Im Familiengarten Bubenbergrain wird die Mauer voraussichtlich im 2020 saniert. 

● Wie bereits erwähnt werden die Obstbaum-, Rosenschnitt- und Sträucherschnittkurse   

wieder angeboten und durch Stadtgrün durchgeführt.  

● Anregungen zur Ergänzung der Garten- und Bauordnung durch Blaser Martin und 

Siegenthaler Peter sind eingegangen. Sie wurden intern geprüft mit folgendem Ergebnis: 

Grosse Trampoline gehören auf die Gemeinschaftsflächen! Auf den Gartenparzellen gibt 

es keine Trampoline. Auf den Gartenparzellen dürfen nur ganz kleine Wasserbecken für 
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Kleinkinder gefüllt werden! Ebenfalls ist Hanf in jeglicher Art auf den Gartenparzellen 

verboten! Die Grösse der Solarpanels wird diskutiert und evtl. auf 3-4 m2 erlaubt. 

● Ein erfreuliches Projekt für Stadtgrün Bern ist das Schwerpunktjahr Biodiversität zum 

Fachbereich Natur und Ökologie. Es gibt viele Projekte zum Steigern der Biodiversität. 

Auch die Familiengärten haben Potential und man wird mit Absprache der Vereine 

verschiedene Projekt lancieren können. 

 

• Schärer Christoph gibt weitere Informationen zu Aufhebungen und Ersatzareale: im 

Schermenwald, Areal Bern Nord, gibt es eine Verlängerung bis mindestens Ende 2021, 

bis die Gärten weichen müssen. Ein Ersatzareal ist in Abklärung. Die Erweiterung der 

kleinen Allmend steht im Vordergrund.  

• Das grosse Projekt Viererfeld, Studerstrasse und Studerstein ist in der Masterplanphase. 

Diese soll bis Ende Jahr abgeschlossen sein. Danach weiss man besser, was wann 

umgesetzt werden soll. Die Felder würden nicht auf einmal umgebaut, alles passiert in 

Etappen.  

• Die enge Zusammenarbeit mit dem FGVB und den Vereinen/Genossenschaften ist 

Stadtgrün auch in Zukunft wichtig. Stadtgrün unterstützt das Argumentarium des FGVB 

zum Austritt aus dem SFGV. Sollte es soweit kommen sind sie bereit, entsprechende 

Anpassungen in den Verträgen zu machen. Stadtgrün hat die Forderung, dass die 

Vereine/Genossenschaften im FGVB bleiben müssen.  

 

• Neuse Samira informiert über die Ideenwerkstatt 2020. Aus 25 Projektideen wurden 12 

Projekte umgesetzt. Man zog ein positives Fazit und es sollte auch in Zukunft möglich sein 

ein Projekt unkompliziert umzusetzen. Die Ideenwerkstatt hat dazu eine kleine Broschüre 

herausgegeben mit Projekten und Tipps «Mach Bern zu deinem Garten. Inspiration aus 

der Ideenwerkstatt Stadtgärten 2020».  

 

Parallel dazu kam die Frage wie sollen sich die Familiengärten weiter entwickeln? Da gab 

es regen Austausch mit Vertreterinnen und Vertretern des FGVB. Mit 2 

Austauschsitzungen, unzähligen Erfahrungen, wertvollen Inputs und Ideen konnte zu 

jedem Areal ein Steckbrief erstellt werden. Darin kann Stadtgrün lesen wie die 

Pächterstruktur aussieht, wo kommen die Leute her, mit Velo oder zu Fuss usw. Die 

Steckbriefe sind für die SGB eine wichtige Argumentationshilfe, wenn es wieder mal 

darauf geht, was soll mit dem Familiengartenareal passieren, vor allem die 

innerstädtischen Areale, welche unter starkem Druck stehen.  

 

Mit verschiedenen Umfragen bei den Pächtern und bei der breiten Bevölkerung ergab es 

folgendes Ergebnis: Gärtnern in der Stadt ist ein Bedürfnis; es herrscht eine grosse 

Zufriedenheit mit und auf den Arealen; eine grosse Herausforderung besteht mit dem 

Generationenwechsel. Flexiblere Parzellengrössen sind gefragt; Gemeinschaftsgärten; 

Pachtdauer und Kosten; die Verbindlichkeit und Infrastruktur. Diese Informationen wurden 

auf einer Karte mit einer Charakterisierung eingezeichnet.  

 

Die meisten Familiengartenareale befinden sich am Stadtrand von Bern. Neuse Samira 

erläutert das gesamtstädtisches Konzept. Mach Bern zu deinem Garten ist das Motto für 

die Zukunft. Kommunikation ist wichtig. Gemeinsame Auftritte im Netzwerk ist eine 

Möglichkeit wo der FGVB eine Rolle spielen könnte. Zum Schluss lädt Stadtgrün Bern zur 

Abschlussveranstaltung Ideenwerkstatt ein am 24.10.2019 in der Elfenau. 
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7.   Umfrage Vereine/Genossenschaften  

Zumstein Susanne, Präsidentin FGV Burgfeld bedankt sich bei Stadtgrün Bern für die sehr 

gut verlaufenen Sanierungsarbeiten bei ihnen im Gartenareal. Es sei mit viel Sorgfalt 

gearbeitet worden. Ein grosses Vorhaben ist gelungen. 

 

8.  Verschiedenes  

Am 12. April 2020 ist die nächste Delegiertenversammlung des FGVB im Restaurant 

Tscharnergut. 

 

Peter Scheidegger bedankt sich bei den Anwesenden herzlich für die Teilnahme und weist 

auf den 2.Teil hin mit dem Referat von De Roche Marc alias Papa Papillon, zum Thema 

«Schwalbenschwanz Schmetterlinge»  

 

 

  

  

Schluss der Sitzung: 20:30 Uhr  

  

  

Der Präsident    Die Protokollsekretärin  

  

 
Scheidegger Peter    Länzlinger Theres   

    


